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Von Postsachen.

Gegen¬
stand

Inland
Deutsche Schutz¬

gebiete
und nach Luxem¬

burg

Oesterreich-Ungarn
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Ausland eins ul.
deursme Ponan-
stalten in Ebina

und Span .-Marokko

Tewicktsstf.
stramm

Porto
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Pi
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einfache

mit Ankivorl
10
20
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5
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3
5
5
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proben

bis 250
üb. 250- 500

nach den
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Luxemburg
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350 «:
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für je 50
öiterr ich
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5
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stens
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fllr je 50
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350 g.

5
minde¬
stens
18

Geschäfts-
Papier.

» bis 250
llb. 250 500
Üb. 580-1000

io
20
30
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2 kg;.

s
m'nde-
st n«
20

für je 50

Meistgew.
2 k«k.

5
mi >dc-
stens
20

Wertbriefe . Im Verkehr mit dem Ausland (ausschl . Luxemburg,

Oefterr.-Un. arn uns Bosnien -Lerzeg .) auch Wertkästchen zulässig . Rä-

Here» bei den Postanstalren.
s ) innerhalb Deutschland«: I Briefporto bi« 250 g : I. Zone 25 Pfg.

2. Zone 50 Psg 2. Berflcherungsgebühc : 5 Pfg . fllr je 300 M.

k > nach Luxemburg (Frankozwang ) : l . Briefporto wie für Einschreibe¬

brief glei uen Gewicht« 2 Verflcherungsgeduhr : 8 Pfg . fllr je 24h Mk.

o» nach Oefterreich-Unqarn : (Frunkozwang ) I Briefporto wie itir Ein¬

schreibebrief gleichen Gewichts . 2. Verflcherungsgebllbr : 8 Pf , fllr je 2IÜ M.

<i> nach dem Uv-tgen Ausland einschi. deutsche Postanstalten in China

und span -Marokko (Frankozwang ): i . Briefporto wie für Einschreibebrief

gleichen Gewichts 2 Verstcherunasqebllbr für je 240 Mk : Belgien , Däne¬

mark, Frankreich, Niederlande , Rußland , Schweden , Schweiz 8 Pfg . »-roß.

britannien , Irland . Italien , Norwegen . Rumänien , Serbien , Spanien:

12 Pf », klebrige Länder Höher.
- Nach den Schutzgebieten : über 1—2 kg KV Pfg . Fra - k»z>vanq.

- - Berschloffene Briefe im Orts - u. Nachvarortsverkehr bis 250 g 7>/, Pf.

Für de» inneren Verkehr des Deutschen Reichs und
Oesterreich-llngarns.

Nachnahmesendungen sind bis 800 M. für Briet «, Postkarten , Druck,

fachen, » aieie »sw. zulässig. Die Aufschrist der Senkung muß den N -ch-

nab --eb rraq in Ziffern und Buchstaben enthalten Auüxr bei» geu-üa >-

liwen Porrosatz uuv Iv Pf . Vor etgeaebiivr wird fllr vte Übermittelung des

eingezo >«uen Betrages dieselbe Gebühr wie bet Postanweisungen in Ab¬

zug gebracht
Pak taebiihren tnnerdalb Deutschland «.

Geegraphische Meilen (bis einschließlich)

Gewicht
10 20 50 1V0 150 ick. 150

l2 . I) (2 . 11, (2 . HI, (2 IV) (2 . V, (2 . Vl,
1's«» Da

bis 5 k8 eins l. . . 30 60 60 88 60 60

live , 5 bis 8 kn 40 30 90 100 110 120

.8 . 7. 45 90 I!0 110 130 170

.7 . 8. 50 100 130 160 190 220

.8 . 9. 55 110 130 190 230 270

. 9 . Iv . 80 120 170 220 270 320

fllr je es weitere kg 5 18 20 30 40 50

.Einschreiben ' vorübergehend aufgehoben.
Bei Wertanaabe Versich, runaSgebllhr 5 Pf . f»r je 300 M , mindesten«

l IV Pf . Für unfrankierte Pakete bis b kg wlrd e n Portozus l iq von IV Pf.

! erhoben. Für . Sperraul ' wird da« Parts (nicht auch der Reichszuschlag)

UM d e lääiite crböut und nach unten abgerundet.
Bw 5 kg nach Lesterreich »nt Lichlenstetn KVPf
Bi « 5 kg- nach ''v«,»e»-Lerzegow,na und Ungarn 80 Pf.

Rückschein. Wünscht der Absender re > Palcien , Einschreibsendunaen

oder Sendung n mit Werkaniaoe eine vom Enw 'änger auszustellende

Smvfanasbesche »tgunr (Rullcheln ) zu eiligsten, , so muß der Vermerk:

.Ruck chein' auf der Sendung angegeben sein. Die Gevllhr »on 2V Pf . ist

im voraus zu »ablen
Postlagernde Sendungen werden während de« Kr eqes nur gegen Vor¬

zeigung eine» polizeilichen Ausweises ausaebändtqr Sendungen die inner¬

halb >4 Tagen ivom Auslande innerhalb zweier Monate ), Tel 'g a n ne,

die innerhalb sechs Wochen, Nach .lahmes noungen, die innerhalb flehen

Tagen N'cht abaehol » flnd, inerden als unbestellbar behandelt.
Durch Eilboten zu bestellende Br -ese, Pakete »sw m fsc» deutlich den

Vermerk : » Turm Eilboten - trauen (hinzugeillgt kann werden : »Auch nach «

zu bestellen' ) Bet Vorauszahlung des Botenlohnes binzuüien : »Bote

bezahl ' . Das Silbe,tellgelo beiräat in dem Falle Ui im Oitsbest ubestrk

der Bestimmung « Postanstalken fllr Briese , Druck,achen uiw 25 Pf ., sür

Takele 40 Pf : d) lm Lanbdestellvestrk (ohne rinlerschied der Enllernuna)

für Briese , Drnckiachen»sw. KVPf ., >ür Pak te !>ü Pf . Im Falle der Ent¬

richtung des Botenlohns durch den Empfänger werden dt« wirtlich er¬

wachsende» Botenkoften in Anrecht,IINt gebracht.
Gcbllhrenbcrechnung fiir Telegramme . Telegrammgebübren im VrtS-

verk. hr das Wort 5 Pf (Mindestge Uhr. 40 Pf ), nach dem Übrigen Deuisch. s

! land da« Wo, « 7 Pf (Ml destgebllhr KV Pf ) Bei Beiechnung der Reichs.

! abgabe sich ergebende, die Mindestgebuhr von Iv Pf . übersteigende Betrage

, sind, wenn sie auf 2 und 8 endigen, nach unten , wenn sie a f 4 und 8 endigen,

i »ach oben aut die n ichste durch 5 leitbare Z ,hl avziirunsen.

§ Bei der Berechnunq der eigentlichen Telegrammgebühr sich ergebende,

durch 5 nicht teiloar « Pfcnnigbekräge sind vis zu einem solchen stets « ach

oben ablurunden.
B 'ispiele^ tadtkelear. von k W . 18 ss- 30 - - 40 Pf , von 12 W . 25 -s-

4V --- K5 Pf .; Tele .ramme nach Deutschland, Oesterreichund Luxemburg von

6 W . 10 ff- 50 — 80 Pf ., von 12 W 25 -s- 80 - - 85 Pf.

Bei Drucksachen ist acst ttet : I> Auf der Drucksache selbst Srt . Datum

und Namensunlerichrsst bandschrtstllch anzu reden; 2) Druckfehler zu be.

richtigen; 3 bet Preislisten und Lan elszirkularen können außer den Zahlen

auch Zusage , die als Bestandteile der Pretsvestimmung zu bet achten sind,

handschriftlich eingelrage » werden ; 4, in Einladung «- und Einberuiungs-

karten dürfen der Name des Eingeladencn , sowie Zeit , Zweck und Ort der

Zusammenkun't vermerkt werden. Zusätze durch Druck oder Stempel sind

bet Drucksachenundeichränkt , »gelassen ; 5> in Bücher . Bilder oder Mustka-

lien eine Widmung einzmragen ; K) Kvr ekturboge» das Manuskiivt hinzn-

zuillgen (Manuskripte allein müssen die Bezeichnung . Geschäftspapiere'

tragen ); 7, auf gedruckten V sttentmten die Adresse des Avsenders , sowie

höch enS fbnf Worte bandschrifllich beizuf iqen.
Drucksachen in Rollenform werden bis zu 75 om Länge und 10 vw

Durchinefler beordert
Sinschreibgebl .hr zulässia fllr Briefe , Postkarten , Drucksachen, Pakete

usw i r In - und Aus and 20 Pf.
Postanweisungen (zulässig bi« zu 800 M .). bi« 5 M Iv Pf , bi« IVOM.

2V P, ., vis 200 M 3V Pf ., dis 4VVM 4g Pf ., bis «SVM. 5V Pf ., dis 8>i» M.

8V Pf Bet Postanweisungen m,k angihängter Karte « iS Empfanosbestatt-

gung ist letztere mit ?i 2 of zu frankieren, Gebühr für Oesterreich.Ungarn

20 Pf . für jede 4N M Die Ausstellung hat in Kronen und .«geller zu er¬

folgen . - In eiligen Fällen bediene man sich der te .«graphischen Post¬

anweisung . Linz» kommt Telegranimaeriihr und Eilbotenloh ».

Etnz iblunaen a» Inhaber eines Postscheckkontos ohne Kosten fllr den

Absenoer bei jedem Postamt Formulare dazu k. stenlo«
Postaufträge : a , zur Einz ehuna von Seidbeträ e» bis 800 M . (griines

Formular, ; b> Le ' sei an de» Bezogenen zur Einholung der Annahme-

«rkiaruug sgraues Formular ) Außer dem AustragsfviMuiar sinddem Post-

auflrags die einzu-ösendcn Papiere (Quittungen , Weckssel, Ztnsiche >ne>

oder die zur Annahme vorzuzeigeuden Wechsel beizufllgen Beifügung

mebrer. r Quiltunaen usw-, on denselben ZahkunaSpfllchtigen, sowie m-hrerer

Wechsel, die auf dgnselben Bezogenen lauten , flnd zu affig Gebühren sür

den Postaustraas rief (vorauszuzahlen ) 35 Pf .; ferner wird bet u) dir

tarifmäßige PestinweisungsgebUbr bei d«r Auszab ung in Abrechnung ae>

bracht; bet d angenommen « » «chsel unter 30 Pf Po , loansatz zurückgesandt.

Nach Ossterretch-Ungarn gelten besonder« Bestimmungen.

Feldpostsendungen(keine Rcicksabgade).
1. Jugelasse » zur Ver -cndang in« Feld sich : a> gewöhnliche Briefe bis

zum Gewicht vo » 25Ü g einschl ; di gewöbnliche Postka te» ; <r> Gold -riefe

bis 1500 M . ei -schl. » ild d,s zum Gewicht vo » 2 -0 g einschi. ; ck) Dost-

aiiweilungen Über Betrüge bis 100 M . einschl.; esPäckme » bis 500 g (U ber-

g w ch» on 5V g zuqelassen) ; 1) Telegramme »ach dem Felde ; g ) Pakete

bi» iv kg.
2. Portofrei werden befördert : s ) gewöhnliche Briefe bis , um Gewicht

von 5Vg et schl. ; b> „cwah gliche voukar ea ; o> Seldoriefe bis zum Ge¬

wicht von 5V kt einschl. uns mit einer We -tangabe bis 150 M . einschi. ; 6)

Postanweisung n vom Felde nach ver Leimat.
3. Gevül rcn.

n) gewöhnliche Br efe v„n 58 bis 25V g einschl.
b) Packwen bis 25N g <Üb---qewtcht von 25 g z igelassen) .

o) >äckchenron25v—50llg (Useraewichtvo >50 g gelassen)
ri) Geldbrieie : 1. mit Weciangabe vis I5ÜM . uild vo» mehr

als 50 g . . . . . .

2. mit Höherer Wertangabe , ohne llnterschiedde« Gewicht«
li er 150 bis 3üv M
llber 3VV bis 15VVM

o) Postanweisungen .
f ) Pakete bis 5 Ke eiisschk. . . . .

für jedes we cere Kilogramm . u ..

e > fllr sseid elegiamme , die ,>ur mit Genehmigung der P iifunas-

stellen illc .held'elegiamme klördert werd n ili an diese ql. tch.

zeilta mit dem Telegramm eine Gevu r von 5V Pf sur die Adresse

und für j deS weiiere Wort 5 Pf . mitleist Brief etl.zuse.lven.

Der Brief ist mit 15 Pf zu frankieren

Kriegsgefangenensendungen.
Sendungen an Kriegsgefangene sind iänultch pvrlvsiei und frei von Zoltv

gebühren.
Zugelasseu find » offene gewödunche Briefe . Postkarten , Drucksache.

Ware iproven, Geschältspapiere , Brief « und Kästchen mit Werts,lgab

Pakcke dis 5 kg: und Postanweisungen

IN Pf
Iv .
2V .
20 .
20 .
40 .
!0  .
25 »

Nll « avsführljch » P »st, «ßvtzr«u<ah«llp ist durch den « elbstvezkeger , Yd,r -P »skafsis<„ , « st, tVadrp, leier , -» >» Preis « Po» 30 Pfg . z» beziehen.
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